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Brotversorgung.
Die Verbraucherschast empfindet den erheb¬

lichen Unterschied in der Qualität des Brotes der
Selbstversorger— das vielfach aus 70- bis 75pro-
rentigem Mehl bereitet ist, — gegenüber dem seit¬
her aus 90 prozentigem Mehl hergestellten Brot
der Verjorgungsberechtigten als eine Ungerech¬
tigkeit. Die Reichsgetreidestelle schreibt eine
gleichmäßige Ausmahlung des ganzen zur Brot¬
bereitung nötigen Mehles vor; daran müsien sich
auch die Selbstversorger halten. — Nachdem
neuerdings das Ausmahlungsverhältnis für Brot-
getreide auf 85 Prozent, für Gerste auf 75 Proz.
festgesetzt ist, muß an einer einheitlichen Aus¬
mahlung festgehalten werden. Die Mühlenin¬
haber werden daher aufgeforderl. sich nach dieser
Ausmahlungsvorschrift zu richten, von den
Bäckern wird erwartet, daß sie diese Bestimmung
beachten. Im Falle der Verfehlung gegen diese
Vorschrift, werde ich die in Frage kommenden
Betriebe unnachsichtlich schließen und außerdem
gegen die Schuldigen das Strafverfahren einlei¬ten.

. Die Herren Bürgermeister werden ersucht,
bei dem Empfange von Mehl durch die Mühlen
Stichproben im Gewichte von 50 Gramm zu ent¬
nehmen und mir dieselben unter Angabe wann und
von welcher Mühle das Mehl geliefert ist, ein¬
zusenden. — Weiterhin ersuche ich die in den
Gemeinden befindlichen Müller vorzuladen und
ihnen protokollarisch bekannt zu geben, daß die
vorstehend getroffenen Anordnungen mit aller
Strenge zur Durchführung gebracht werden. Den
Bäckern ist aufzugehen, daß sie die Bestimmungen
gleichfalls strengstens beachten und in der Her¬
stellung des Brotes sich der allergrößten Sorg¬
falt befleißigen.

Ueber die Ausführung ist mir bis zum 20. 1.
1921 zu berichten.

Langenschwalbach, den 18. Dez. 1920.
Der Landrat: v. Trotha.

Zustellung polizeilicher Strafverfügungen.
Nach Erlaß des Herrn Ministers des In¬

nern vom2. Dezember 1920 II d 3753 ist es den
Polizeibehörden anheimgestellt, ob sie die polizei¬
lichen Strafverfügungen durch die Post oder durch
eigene Beamten zustellen lassen wollen.

Langenschwalbach. den 16. Dezember 1920.
Der Landrat: v. Trotha.

Zwei Weihnachten!
Erzählung nach dem Leben vonC. v. W.

Es war Weihnachten. Diese irdische Para¬
dieseszeit der Kinderwelt hatte sich in der Resi¬
denz, in welcher der pensionierte Calculator Treu-
mann von einem kleinen Gnadengehalte lebte,
über die Häuser der Reichen in all ihrer Herrlich¬
keit, über die Dürftigen aber mit ollen schönen
Erinnerungen vergangener Freudentage und mit
frohen Hoffnungen besserer Zeiten ergosten. Wen
Gott mit irdischen Schätzen gesegnet hatte, der
freute sich seines Glückes; wer aber wenig oder
nichts hatte, er dachte: ei nun! es wird wohl
anders kommen.

Calculators Gustav, ein gar frischer, rot¬
wangiger Junge von 10 Jahren, war zwar auch
von dem Vater mit einer schönen Naturgeschichte,
und von der Mutter, welche oft, um den spärlichen
Unterhalt zu erzwingen, an feiner Näharbeit bis
spät in die Nacht hinein arbeitete, mit einer an¬
sehnlichen Düte köstlicher Pfeffernüsse bedacht
worden; allein seine ganze Aufmerksamkeit wurde
bald auf die nahe gegenüberliegenden, heller¬
leuchteten Fenster des Reichwaldschen Hauses,
von welchem des Calculators Wohnung nur durch
ein gar enges Nebengäßchen getrennt war, ge¬
zogen. Da bescherte soeben der Kommerzienrat
Reichwald, von dem es in der ganzen Stadt be¬
kannt war, daß er Hunderttausende im Vermögen
habe, seinen Kindern. Ein gewaltiger Baum, der
an Höhe und Breite beinahe das ganze Zimmer
einnahm, war mit Kerzen besteckt und mit Spie-

Petroleumpreise für Dezember.
Ladenpreis: Mk. 7.25, Lieferung frei Haus:

Mk. 7.40 je Liter.
Langenschwalbach, den 18. Dez. 1920.

Der Landrat: v. Trotha.

Maßnahmen gegenüber Betriebsabbrüchen- und
Süllegungen. /

Ich verweise auf die Verordnung vom8. No¬
vember 1920, R. G. Bl. 1901. Nach der Aus-
führungsbestimmung der Landeszentralbehörde
vom 29. November 1920 ist die in 8 1 dieser Ver¬
ordnung vorgeschriebene Anzeige des Herrn
Demobilmachungskommissar in Wiesbaden —
Regierung— zu erstatten.

Langenschwalbach, den 18. Dez. 1920.
Der Landrat: v. Trotha.

Kochmehl.
Das den Gemeinden überwiesene Kochmehl ist

für November und halben Dezember mit zusam¬
men 900 Gramm pro Kopf bestimmt/ Der Klein-
verkaufspreis beträgt per Pfund Mk. 5.25.

Langenschwalbach. den 17. Dez. 1920.
Kreiswirlschastsgesellschast Untertaunus

__ m, b. H.

Dom ictws.
Berlin, 21. Dez. Die dem Reichstag zuge¬

gangene Novelle zum Reichseinkommensteuerge¬
setz sieht die Beseitigung der doppelten Besteue¬
rung des Jahres 1920 vor und bricht mit dem bis¬
herigen Veranlagungsverfahren. Mit Rücksicht
aus die Geldentwertung  soll die steuer¬
freie Grenze J >ei den Verstümmelungszulagen,
Wege- und Schwerbeschädigtenzulagen und bei
den Renten, die nach dem Tumultschadengesetz
bezogen werden, eine Erhöhung erfahren. Der
Finanzminister wird bestimmen, unter welchen
Voraussetzungen die Steuerzahler zur Abgabe
einer Steuererklärung verpflichtet sein sollen/Bei
den Kleinrentnern, deren Einkommen nicht mehr
als 7000 Mark beträgt, soll die Kapitalertrags¬
steuer auf die Einkommensteuer voll angerechnet
werden können. Km die Durchführung des
Steuerabzuges vom Arbeitslohn sicherzustellen,
werden hohe Strafen bestimmt, ebenso gegen Fäl¬
schungen von Steuermarken. Der Betrag, der
für Frauen und Kinder vom Einkommen abge¬
zogen werden kann, soll zunächst aus 500 bis
1000 Mk. für jede Person erhöht werden. Die
Novelle soll am 1. 4. in Kraft treten.
lereien und Geschenken aller Art behängt. Die
zwei Knaben des Kommerzienrats, Wilhelm und
Rudolf, sprangen mit ihrer blondlockigen
Schwester, der achtjährigen Mathilde, in fröh¬
lichem Jubel um den Baum und jauchzten bei
jedesmaligen Entdeckung einer neuen, noch nicht
gesehenen Gabe laut auf.

Gustav war indessen in das Nebenzimmer ge¬
schlichen, um dort die Herrlichkeiten bei Kom¬
merzienrats, aus dem geöffneten Fenster, besser
beschauen zu können. Er spielte oft mit den
Reichwaldschen Knaben aus dem weiten Flur des
großen Hauses, allein wenn die kleine Mathilde
mit den schönen blonden Locken und den blauen
treuen Taubenaugen herbeitrat, dann ließ er
gern der wilden Brüder lärmende Spiele und
gesellte sich zu dem sanften Mädchen, welches an
den Berichten seines stillen häuslichen Lebens
ünd an den Erzählungen von der innigen Liebe
seiner sorglichen Mutter auf das angelegentlichste
teilnahm.

Als nun Gustav nicht ohne einige Sehnsucht
nach dem hellstrahlenden Zauberraume blickte,
der, eine Sonne in der Nacht, für das schmale,
von keiner Laterne erhellte Gäßchen aufgegangen
war, da öffnete sich plötzlich auch eins der gegen¬
überliegenden Fenster und heraus schaute das
Engelsköpfchen der freundlichen Mathilde.

„Gustav!" rief das liebliche Kind, „warum
kommst Du denn nicht zu uns herüber und läßt
Dir auch bescheren vom Papa? Eile schnell hier¬
her. ich habe auch etwas für Dich bei Seite ge¬
stellt: einen Husarentrompeter und ein Dukaten¬
männchen!"

Von der Brüsseler Konferenz.
London, 21. Dez. (W.B.) Der Korrespondent bei

„Times" m Brüssel rvill erfahren haben, bah der Kon¬
ferenz ein endgültiger Vorschlag vorliege, der u. a. fol¬
gendes bestimme: Die Bezahlung der Wiedergutmachungs-
summe werde sich auf 42 Jahre erstrecken. Von Mai 1921
bis Mai 1925 werde Deutschland drei Milliarden Gvld-
mark jährlich zu zahlen haben, v. 1926—1927 bis 1930—31
jährlich sechs Milliarden Goldmark und von 1930—31 bis
zum Ende der gesamten Periode sieben Milliarden Gold¬
mark jährlich. j

3 b ft e i k , bin 22. 1*28.

26. Stadtverordneten-Versammlung.
Anwesend sind unter dem Vorsitze des Stadtv.»

Vorstehers Kirmße die Stadtv. Weck, Keldungs,
Götz, Hoffmann, Hartwig, Spieß. Merz, Barthel.
Höngen, Junior, Hammel, Schmidt, Zeitz.

Vom Magistrat sind anwesend die Herre»
Bürgermeister Holstein, Beigeordneter Ziegen¬
meyer, Mitglieder Schütz, Stofft, Grandpierre.

Anfang 6.10 Uhr.
Tagesordnung:

1. Bewilligung eines Zuschusses zur de»
Kosten für die Weihnachtsbescherung de»
Kriegsbeschädigten.

Der Magistrat hat beschlossen: Dem Ersuchen
wird entsprochen und ein Betrag von 700 Mark
hierzu bewilligt. Der Beschluß des Magistrats
wurde einstimmig angenommen.

2. Anschaffung einer Schreibmaschine für
das Rathaus.

Der Magistrat hat beschlossen: Für diesen
Zweck wird ein Betrag von 3600 Mk. bereitge¬
stellt und . soll die Stadtverordneten-Versamm¬
lung nachträglich um ihre Zustimmung ersucht
werden. — Bürgermeister Holstein erläutert die
Vorlage. — Der Antrag des Magistrats wird
einstimmig angenommen.

3. Bewilligung eines Bettrages für den
Bund für Volksbildung.

Der Magistrat hat beschlossen: Dem neben¬
genannten Bund wird eine einmalige Zuwen¬
dung von 500 Mk. bewilligt und soll die Stadt¬
verordneten-Versammlung um ihre Zustimmung
hierzu ersucht werden. — Der Antrag wird ein¬
stimmig angenommen.

4. Feststellung dös Betrages für Entnahm«
des Mindestquantums Wasser pro Jahr.

Der Magistrat hat beschlossen: Für die Ent-
^rahm ^ Ê ^ ^ lndê uanülm̂ Womeî mst50

Da sprangen auch Mathildens Brüder ans
Fenster und riesen mit stürmischer Freude nach
dem Spielgefährten, der Kommerzienrat aber er¬
schien selbst hinter den beiden und beschied mit
freundlichen Worten den entzückten Knaben zur
Bescherung herüber.

In der taghellen Weihnachtsstube war nun
des Befchauens für den erstaunten Gustav kein
Ende. Es war ihm als sei er in einer Feenwelt,
von welcher ihm die belesene Mutter in manchem
wunderbaren' Märchen erzählte. Wilhelm und
Rudolf wendeten sich, nachdem sie ihn mit ihren
Geschenken bekannt gemacht hatten, bald wieder
von dem Spielgefährten zu dem Spielzeug und
überließen ihn der kleinen Mathilde, welche ihn
gleich zu dem Tische führte, auf welchem der
Vater für ihren Liebling Gustav mancherlei Ga¬
ben zvsammengehäust hatte. Unter anderem lag
ein versiegeltes Paketchen dabei. m>'t der Auf¬
schrift: „Für Gustavs Eltern!" Mathilde schenkte
dem Knaben mit vielem Wohlwollen noch allerlei
Kleinigkeiten, steckte ihm beim Abschied einen dün¬
nen goldenen Ring an die Hand, wo sie deren
mehrere am heutigen Abend erhalten hatte und
bat ihn mit so vieler Innigkeit, er möge ihr im¬
mer recht gut bleiben, daß dem weichherzigen
Gustav die Tränen in die Augen traten.

Als aber daheim der Vater das versiegelte
Päckchen geöffnet, und ein Dutzend blanker Gold¬
stücke klingend auf den Tisch rollten, da rief der
von Kummer und Sorgen viel bestürmte Mann:

„Gelobt sei Gott der Herr, denn er hat die
Herzen der Reichen erweicht!"



Kubikmeter wird ein Normalsatz von 25 Mk . fest¬
gesetzt . Bürgermeister Holstein  erläutert die
Vorlage . Stadtv . H o f f m a n n kann sich mit
der Vorlage nicht einverstanden erklären , da hier¬
durch kleinere Familien eventl . mehr zahlen
müßten als sie verbrauchen . Stadtv . Keldungs
schließt sich dem an . (Die Stadtv . Hack und Dr.
Petsch  erscheinen zur Sitzung .) , Stadtv.
Spieß  ersucht den Verbrauch kleinerer Fami¬
lien festzustellen ; der anwesende Rohrmeister er¬
teilt Auskunft . Stadtv . Spieß  hält ebenfalls
das Mindestquantum mit 50 Kubikmeter für zu
hoch und ersucht ^den Punkt zurückzustellen bis
festgestellt ist, wieviel Wasserabnehmer ungefähr
in Frage kommen , die weniger als 50 Kubikm.
Waller verbrauchen . Stadtv . Schmidt  ersucht
ebenfalls die Vorlage zurückzustellen , bis dies
feststeht , denn nach seiner Ansicht sollen diejenigen
das Master bezahlen , die es verbrauchen . Mag .-
Schöfse Vietor  warnt vor dem Fortfall des
Mindestquantums . — Der Antrag des Magist¬
rats wird auf Vorschlag des Stadtv . S p i-e ß,
den Antrag zurückzustellen , bis die erforderlichen
Unterlagen beschafft sind , vertagt.

5 . Bewilligung von Mitteln für die Infor-
mattvn der Mitglieder des Stadtv .-Koll.
in ihrer Eigenschaft als Angehörige der
städt . Körperschaften.

Stadtv .-Vorst . K i r m ß e ist der Ansicht , daß
durch das Lesen von geeigneten Zeit - und Fach¬
schriften das Wissen und Können der Stadtv.
gefördert wird und ersucht um Bereitstellung von
Mitteln zur Beschaffung von solchen . (Stadtv.
N o l d erscheint zur Sitzung .) Stadtv . Kel¬
dungs  stellt den Antrag , die „Kvm . Rundschau"
zunächst aiff ein Vierteljahr zu bestellen . Der
Antrag wurde einstimmig angenommen . Stadtv.
K i r m ß e schlägt auch Informationsreisen vor.
Stadtv . Keldungs  ist der Ansicht , daß diese
vorläufig für die hiesigen Verhältnisse nicht er¬
forderlich sein dürften . Stadtv . Dr . Petsch  er¬
sucht die Debatte zu schließen . Dem Antrag wird
entsprochen.

6 . Zuschuß zu den Kosten der Weihnachtsbe-
scherung rn der Kleinkinderschule.

' Der Magistrat bat beschlosten : Dem Ersuchen
der Woblsahrtskvmmistion wird entsprochen und
ein Betrag von 300 Mk . hierfür zur Verfügung
gestellt . — Der Antrag wird einstimmig ange-
nomnien.

7 . Erhöhung der Vergütung für die Veröf¬
fentlichung der amtl . Bekanntmachun.

(Mag .-Schöffe Erandpierre verläßt während
der Beratung über diesen Punkt den Sitzungs¬
saal .) Der Magistrat hat beschlossen: Die Ge¬
bühr für die Aufnahme der amtlichen Bekannt¬
machungen in der Idsteiner Zeitung wird ab
1 . 10 . 1920 von 300 Ji  auf 1000 S  erhöht . Bür¬
germeister Holstein  erläutert die Vorlage.
Stadtv .Keldungs  unterstützt die Vorlage.
— Der Antrag des Magistrats wird einstimmig
«ngenommen.

8 . Uebernahme der Kosten für die Ausbil¬
dung einer Hebamme.

Der Magistrat hat beschlosten : Die von der
Universitäts -Frauenklinik Marburg festgestellten
Gesamtkursuskosten mit 513 .35 Mk . werden auf
die Stadtkaste übernommen . Außerdem werden
zur Beschaffung von Kleidungsstücken 1000 Mk.
Zuschuß an die Schülerin bewilliat . Bürger¬
meister Holstein  spricht zu dieser Vorlage.
Stadtv . Stadtv . Keldungs  ersucht die erfor¬
derlichen Mittel bereit zu stellen . Stadtv . Dr.
P et sch ersucht eine Klausel in den Vertrag auf¬
zunehmen , daß im Falle eines Wegzuges der
auszubildenden Hebamme , diese die von der Stadt
aufgebrachten Kosten an dieselbe zurück zu er¬
statten hat . Der Magistrat erklärt , dies in Er¬
wägung zu ziehen . — Der Magistratsantrag
wird hieraus einstimm ig angenom men . 1ithbiii■ i 'i ii

Zwölf Jahre waren verflossen und das Weih¬
nachtsfest sandte aufs neue seine Freuden in die
Kinderwelt , aus der sie in reinem Glanze in die
mitempsindenden Herzen guter Eltern zogen.
Gustav , jetzt ein reifer Jüngling , stand wieder wie
einst , an dem kleinen Fenster und schaute , in Erin¬
nerungen verloren , nach dem gegenüberliegenden
Hause ; aber stille war es dort und keine Spur der
ehemaligen Herrlichkeit glänzte herüber . Auch in
dem anstoßenden Zimmer koste nicht mehr , wie
sonst , das trauliche Elternpaar ; denn längst schon
deckte ein Leichenstein die beiden Herzen , welche
hierunter mit einander gelebt und gelitten und
gesorgt für ihren Gustav.

Die Verhältnisse in dem Reichwaldschen
Hause hatten sich gleich nach jenem Weihnachts¬
abend sehr verändert . Der Kommerzienrat , schon
seit einigen Jahren Witwer , schritt indem er ein
armes , aber familienstolzes Fräulein erwählte,
zu einer zweiten Verbindung . Da erhielt
Mathilde sogleich eine französische Gouvernante,
die zwei Knaben wurden einem Hofmeister über¬
geben , und allen dreien wurde von der hochfah¬
renden Stiefmutter streng untersagt , irgend eine
Gemeinschaft mit dem ärmeren Gustav zu unter¬
halten . Ueberhaupt gestaltete sich an der Stelle
der ehemaliaen bürgerlichen Wohlhabenheit im
Hause des Kommerzienrates ein luxuriöses Leben,
das besonders die beiden Söhne mit in seinen
Taumel riß . Mathilde aber blieb dem stillen,

9 . Verschiedenes.
Stadtv .-Vorsteher K i r m ß e bringt eine Ein¬

gabe des Christian Kuhn wegen Wohnungsange¬
legenheiten zur Verlesung . Mag .-Schöffe
Grandpierre  schildert die Wohnungsver¬
hältnisse uyd erklärt , daß in dieser Sache im
Sinne des . Antragstellers wegen des Fehlens
von geeigneten Wohnungen vorerst nicht zu ent¬
sprechen sein dürste , doch könne man vielleicht
aus eine ändere Art helfen . Stadtv . Keldungs
ist der Ansicht , daß hierzu nur durch die Herstel¬
lung von Neubauten abgeholfen werden kann.
Bürgermeister Holstein  erklärt , daß sich der
Magistrat seit längerer Zeit mit der Lösung dieses
Problems beschäfitgt und entwickelt in längeren
Ausführungen den Plan und die bereits unter¬
nommenen Schritte des Magistrats in dieser An¬
gelegenheit . Die Eingabe Kuhn soll an die Woh?
nungskommission zwecks weiterer Verfolgung ab¬
gegeben werden . Stadtv . Keldungs  begrüßt
die Mitteilungen des Magistrats und ersucht
durch Uebersendung einer Denkschrift an das
Ministerium , diesem die derzeitigen Wohnungs¬
verhältnisse Hierselbst klar .zu legen und zwar be-
zügl . der Abgabe von Gelände des Domänenfis¬
kus . — Stadtv . Hack ersucht um Aufllärung
über die Geschäftsführung der Freibank , welche
ihm durch Bürgermeister Holstein  wird . —
Stadtv . Hack ersucht im Namen der Gewerk¬
schaften um Aufbesserung der Lohnverhältnisse
der städtischen Arbeiter entsprechend den derzei¬
tigen tarifmäßigen Sätzen für Bauhandwerker.
Stadtv . Keldungs  ersucht den Magistrat ' dem
Ersuchen des Antragstellers zu entsprechen . —
Beigeordneter Ziegenmeyer  gibt eine Er¬
klärung dahin ab , daß er , entgegen den unge-
rechffertigten Vorwürfen in der am vergangenen
Samstag abend stattgefundenen Volksversamm¬
lung , mit der Verteilung des gewerblichen Zuckers
an hiesige Gewerbetreibende in keiner Weise et¬
was zu tun gehabt habe , was von dem Magist¬
rat in der nächsten Nr . der Idsteiner Zeitung be-
stäffgt werden wird . — Stadtv . Nold  fragt
nach dem Stand der Herrichtung von Schließen
in der Zissenbach . Mag .-Schöffe Schütz teilt
mit , daß die Verhandlungen hierüber noch schwe¬
ben . Stadtv . Keldungs  fragt nach dem
Stand betreffs Beschaffung einer Fuhrwerks¬
wage . Vom Magistratstisch wird erklärt , daß in
einer der nächsten Sitzungen Vorlage hierüber
gemacht wird . — Stadtv . Nold  fragt an , was
wegen der Errichtung einer Gedenktafel für die
Gefallenen in hiesiger Stadt bis jetzt geschehen
ist. Stadtv . Dr . P e t s ch stellt den Antrag , eine
entsprechende Kommission Hierwegen zu wählen;
letzterer erklärt sich damit einverstanden , daß dieser
Punkt auf die nächste Tagesordnung kommt.

Schluß 10,25 Uhr.

— Beerdigung . Heute nachmittag wurde
unser allgemein geachteter Mitbürger , Herr Ioh.
Winkler,  zur letzten Ruhe bestattet . Der
Verstorbene war mit seinen 78 Jahren der Senior
der hiesigen Tüncher und als ein sehr tüchtiger
Meister in seinem Handwerk bekannt . Bescheiden
in seinem Wesen , trat er in dem öffentlichen
Leben nicht hervor , doch nahm er an allen Fragen
desselben als Bürger regen Anteil . — Ehre
seinem Andenken.

— Die Heeresrenten für die Kriegsbeschä¬
digten und -Hinterbliebenen werden im Monat
Dezember anstatt am 29 . bereits am 24 . vor¬
mittags bei dem hiesigen Postamt ausbezahlt.

— Post . Der in letzter Zeit stark gesteigerte Geldver¬
kehr hat es nötig gemacht, bei dem hiesigen Postamte von
2 tlhr mittags bis 6 Uhr abends einen zweiten Schalter
aufzumachen , an dem Geldeinzahlungen auf Zahlkarten
und Postanweisungen angenommen werden . Durch diese
Maßnahme ist eine wesentlich raschere Abfertigung des
am Schalter verkehrenden Publikums erreicht worden . —

^So tejenroi ^ im stfinger Kreisblatt ^und^ fügen hinzu, daß
reinen Wohlwollen treu , mit dem sie alle Men¬
schen blickte und wurde auch deshalb von der Stief¬
mutter auffallend vernachläffigt . Mancher
freundliche Gruß , den sie ddm alten Spielge¬
fährten heimlich zuwarf , versetzte diesen zurück zu
dem glücklichen Weihnachtsabende , und er drückte
dann den kleinen goldenen Ring Mathildens , den
er jetzt an einer seidenen Schnur aus dem Herzen
trug , an seine Lippen . Mathilde war und blieb
der Engel seiner Kindheit . Nach den fleißig be¬
nutzten Knabenjahren war Gustav endlich reif
für die Universität , da starben plötzlich seine
beiden Eltern an einem Tage . Von einem milden
Engel gleichzeitig abgerusen zur ewigen Vereini¬
gung . Der erfahrungslose Jüngling wäre ver¬
loren gewesen , wenn nicht ein edler Schulmann,
der ihm wvhlwollte , wegen seines Fleißes und
seiner geistigen Anlagen , ihm ein Stipendium ver¬
schafft hätte welches bei einigem Nebenerwerb
die Kosten seiner akademischen Studien deckte.
Auf der Universität wurde Gustav einer der sitt¬
lichsten und talentvollsten Jünglinge , von Prokes-
soren und gutgesinnten Studenten geschätzt. Am
selben Qrte trieben auch Wilhelm und Rudolf,
die Söhne des Kommerzienrats Reichwald ihre
Studien ; allein sie kümmerten sich nicht um den
eingezoaenen Gustav und überließen sich über¬
haupt einem wilden sittenlosen Leben.

(Schluß folgt .)

der Schalterverkehr beim hiesigen Postamt sowohl für de«
Geld - usw. als auch für den Paketverkehr viel zu wü «-
fchen übrig läßt . Wir sind der Meinung , daß es nur diese»
Hinweises bedarf , um im neuen Jahr in den arbeitsreiche«
Stunden 2 Schalter geöffnet zu finden und den altmodische»
Verkehr am Paketschalter abgeschafft zu sehen.

— Krankenkasse für selbständige Handwerker . Wie un»
von dem Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nasia«
in Wiesbaden mitgeteilt wird , find Unterhandlungen u»
Gange , die einen Zusammenschluß der in Aussicht genorn-
menen Krankenkasse für ' Abständige Handwerker und Ge¬
werbetreibende mit der bereits bestehenden „Frankfurter
Verbandskasse " gleicher Art bewirken sollen und in den
nächsten Tagen einen günstigen Abschluß finden dürften.
Letztgenannte Kaste besteht seit einer Reihe von Jahre»
und gewährt ihren Mitgliedern ärztliche Beihilfe , Apotheke,
Heilmittel , Kranken - und Sterbegeld unter entsprechender
angemestener Beitragsleistung . Sollte die geplante Ver¬
einigung in kürzester Zeit erfolgen , so dürfte hiermit für
jeden Gewerbetreibenden eine Kaste weitgehendster Gegen¬
seitigkeit geschaffen sein und zum Beitritt nur dringend
empfohlen werden können. Nochmals fei erwähnt , da»
Beschränkungen bezüglich des Alters bei Anmeldungen bi»
zum 31. ds . Mts . nicht bestehen. Anmeldungen nimmt
der Vorstand des hiesigen Handwerker - und Gewerbever¬
eins, Obergaste 10, entgegen._

Die „ Lehmvilla " .
Soll man nur mit Lehm bauen oder nicht?

Von Architekt Heinrich Kötter , Franfkurt a . M.
Kann man billig und schnell zu einem Eigen¬

heim kommen ? In den „ Frankfurter Nachr ."
war kürzlich ein Aussatz erschienen , in dem be¬
hauptet wurde , wer sein Haus aus Lehm baut,
spart die Hälfte der Kosten für das Mauerwerk.
Am besten wird diese Behauptung durch folgende
Zahlen , die der „Deutschen Bauhütte " entnom¬
men sind , widerlegt . Für ein eingebautes Ein¬
familienhaus von 60 Quadratmeter bebaut»
Fläche stellen sich

die Kosten
1. Mauerziegel ohne Lasur . auf Ji  4,416 — 5,4 Pro ;.
2. Erd - u. Maurerarbeit , aus-

fchließl. Mauerziegel . . „ Ji  28,954 — 35,5 Pro»
3. Zimmerarbeit . . . „ Ji  23,306 — 28,6 Pro»
4. Eisenträger . . . „ Ji  636 — 0,8 Pro»
5. Dachdeckerarbeit . . . „ 3,500 — 4,0 Pro»
6. Kunststeinarbeit . . . „ Ji  404 — 0,5 Pro»
7. Spenglerarbeit . . . „ Ji  2,228 — 2,7 Pro»
8. Glaserarbeit . . . . „ Ji  2,615 — 3,2 Pro»
9. T schlerarbeit . . . „ Ji  3,020 — 3,7 Pro»

10. Schlosserarbeit . . . „ Ji  1,136 — 1,4 Pro»
11. Malerarbeit . . . . „ Ji  1,631 — 2,0 Pro»
12. Oefen und Herde . . „ Ji  1,525 — 1,8 Pro»
13. Elektrisch. Licht u. Klingel „ Ji  1,507 — 1,8 Pro»
14. Verschiedenes . . . . „ Ji  6,632 — 8,2 Pro»

zusammen Ji  81,510
Will man nun die Mauersteine durch Lehm

ersetzen, dann kämen obige 5 4 Prozent plus etwa
1,5 bis 2 Prozent für Anfuhr derselben in Weg¬
fall . Infolge Mehraufwand an Löhnen wird die
Ersparnis im günstigsten Fall , wenn man mit ge¬
schulten Leuten arbeitet , etwa 5 Prozent der ge¬
samten Baukosten betragen.

Die Behauptung , man spart die Hälfte der
Mauerwerkskosten,sist so am besten widerlegt.

Daß man keine Ersparnisse erzielt , wenn man
selbst mitbaut , braucht wohl nicht erwiesen zu
werden , denn wovon soll der Siedler dann den
Lebensunterhalt seiner Familie bestreiten . Die
Nachteile des Lehmhauses werden am besten durch
folgende Beispiele illustriert . In Görlitz sind
mehrere Siedlungshäuser infolge Regens einge¬
stürzt , desgleichen ein Doppelhaus in Fraustadt,
und in Bertum . Auch in Remscheid ist ein Lehm¬
haus infolge Regens eingestürzt . Der Schutz¬
verband der belgischen baugewerblichen Betriebe
stellt in einem kritischen Aufsatz fest, daß in Rem¬
scheid ein IsHstöckiges Lehmhauschen um rund
3000 Mk . teurer wird , als ein gleich großes in
Ziegelbau . Zieht man nun in Betracht , daß ein
Lehmhaus von der Feuerversicherung nur zu
einem höheren Prämiensatz ausgenommen wird,
daß die Beleihung mit Hypotheken erheblich ge¬
ringer ist . und daß die jährliche Abschreibung in-

-folge kürzerer Lebensdauer sowie die Unterhal¬
tungskosten viel größer find , so kann man von
einer Verbilligung überhaupt nicht mehr sprechen.
Unter Umständen kann durch Einsturz sogar eine
ganz gewaltige Verteuerung eintreten.

Es liegt also gar keine Veranlaffung vor,
von der althergebrachten Backsteinbauweise ab¬
zugehen , denn Backsteine sind nun wieder in sol¬
chen Masten vorhanden , daß die Lager der meisten
Ziegeleien vollgestapelt sind.
ssras

A««
e. Wallrabenstein , 22 . Dez . Der hiesige Arbeiter -Ge¬

sangverein „Harmonie"  veranstaltet am 1. Weih-
nachtsfeiertag im Saalbau Weil ein Konzert mit Ball.

L. Oberfeelbach , Schulweihnachtsfuer . Am
Sonntag Abend fand hier die alljährliche Weih¬
nachtsfeier unserer Schule statt . Der Gerhard-
sche Saal vermochte die Festteilnehmer kaum zu
fasten . Mit gemeinsamem Lied eingeleitet , er-
öffneten die Kleinsten die Vortragsreihe mit sin¬
nigen Gedichten und dem Weihnachtsevangelium
in Gedichtsform . Recht tapfer erledigten sie sich
ihrer Aufgabe . In tiefempfundenen Worten wies
Herr Lehrer W e n i (» darauf hin , daß unser Volk
aus seiner Unglücksnacht nur herauskommen kann,
wenn der Geist Christi , der Geist der Liebe siegt.
Abwechselnd folgten nun mehrstimmige Gesänge
und Weihnachtsstücke . Zwerge , Nixen , Elfen
und gute Menschen standen im Dienste des Christ¬
kindes . Es erübrigt sich, eins der Stücke und
Lieder , oder einige der Spieler besonders hervor¬
zuheben . Sie waren alle gleich gelungen und
wurden von allen mit gleicher Liebe und Begeiste-



rung dargestellt. Der Grundtvn der diesjährigen
Weihnachtsfeier war Hoffnung auf bestere Tage.

Deutsche Arbeit, Deutscher Glaube,
Schaffen nimmermehr vergebens.
Führen aus Vernichtungsstaube
Deutsches Volk den Weg des Lebens,

fd. Frankfurta. M., 20. Dez. 3$ dem Wahl¬
bezirk Heffen-Nasiau stellt die mehrheitssozial¬
demokratische Partei folgende Landtagskandi¬
daten auf: An erste und zweite Stelle Hausschild-
Kassel und Wittich-Frankfurt; an dritter Stelle
Frau Ege-Franksurt, 4. Hase-Wiesbaden, 5. noch
unbestimmt aus Kasiel, 6. Weber-Höchst,
7. Schreiber-Hanau, 8. noch unbestimmt aus
Kassel, 9. Kohl-Limburg, 10. König-Frankfurt,
11. Dresiel-Franksurt, 12. Witzel-Westerwald.

fd. Michelstadt, 20. Dez. Seinen Urlaub aus
>Per Strafanstalt Freiendiez benutzte her 38 Jahre
alte Schmied Johann Schumann  von hier zu
einem Besuch bei seinem Bruder, und dabei ver¬
übte er gleichzeitig einen Einbruch in der hiesigen
Kirche. Man hob ihn schließlich in Frankfurt bei
seiner Geliebten, der geschiedenen Else H e u ß
in der Kölner Straße aus und fand dort auch die
in der hiesigen Kirche gestohlenen Gegenstände.
Außerdem wurden Gegenstände gesunden, die
von einem Kircheneinbruch in Usingen herrühren.
Die Heuß hat nämlich jetzt einen anderen Bräu¬
tigam, den 21 Jahre alten Schmied Wilhelm
Fischer aus Usingen,  der den. Schumann
zu dem Usinger Einbruch angestiftet und mit
Dietrichen und scharf geladenen Revolvern aus¬
gerüstet hatte. Fischer, seine acht Jahre ältere
Braut und Schumann, wurden verhaftet.

i JIMer-Gesaioverein„ConcorHla“
y begründet 1857.

I
1❖

Am 1. W * ihn * ehtsf « ierta * ® ♦
absnds 8 Uhr , findet im „ Deutsches ♦
Haus “ eine

WeilaacMsieier
fI
s♦I

1 !
♦ statt , wozu wir unsere Mitglieder herzlich ♦
♦ einlsde ». ♦
« Der Vorstand , i« 4 I

T
♦it

Turnverein Idstein.
Zu unserer am zweiten

Weih>achlsstie tage , abends
8 Uhr int Gasthaus zum
Söven stattftndenden

WkihnchlMtt
turnerische Vorführungen,

Tanz usw.
Iahen wir unsere Mitglieoer und deren An¬
gehörige freund! chst ein.

Zur Veraustaltung haben nur Mitglieder und
Angehörige de« Turnverein » Zutritt . Die sämt¬
lichen Räume de» Gasthauses . zum Löwen'
find für den Turnverein reserviert . Eintritt srei.

Idstein , den 20. Dezember 1020.
Der Vorstand.

□
□
O
O
,Di

Bis zu den Feiertagen
Verkaufe ich

ff. amerikanisches
Schmalz

Margarine
Kunsthonig

zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

w. Uornacher
Bahnhofstratze 47. □

Zur freundlichen Beachtung!
Durch Erhöhung der Lustbsrkeitssteuer um

100 Proz . sowie Verteuerung der Leihpreise tür
Filme , bin ich Lider gezwungen , sämtliche Plätze
um 50 Pfg za erhöhe ». Durch neuen Abschluss
bin ich jetzt in der Lage , nur erste Filme zur
Verführung zu bringen . Es gelangen sämtliche
Filme des neuerbauten 1000 Plätze fassende U. T.
(Schwanen i zur AuSührung ; so vom

1. bis 3. Januar
„Dop  QoSem cc

Iwie er in die Welt kam.

SSur Samstag , den 25. Del,
erster Feiertag

mittags 4 Ufer abends 8 Uhl

FÖHN
„Brechen ! Wälzen ! Den Wasserfall stauen !“
„Tannen auswurzeln ! Stossen ! Hauen !“
„Das ist Leben ! Das kräftigt ! Das schafft Genügen !“
„Zum Teufel mit all den wässrigen Lügen !“

Dtaiisclier Film>a 5 Mien.
Wegen der Weihnachtsfeier des Turnvereins

am zweiten Fivertag wird dieser gewaltige Film I
nur einen  Tag gespielt und bitte , besonders
die Nachmittags - VorsteÜung zu besuchen , um |
einer Ueberfüllung abend « vorzabeugen.

Res . Plätze im Vorverkauf ah heute.

WM- Besciireiöuag lies Films im Löw^
“ Eingang nur Löhergasse —

Weihnachts¬
wunsch!

3 Freunde , Ende 30, 26,
24 Jahre wünsch,m.hübsch.
Damen gl. AU. zw. spät.
Heirat bek. zu werden . Off.
m. « Ud u. 100, 200, 300
an die Erp , d. Bl._
KUSU. Blumen

für Vasen und Spiegel

Brautkränze
von 12 Mk. an , beste Aus¬
führung . Silbermynen-
kränze in Rahmen oder
Glasglocke i. jed. Preislage.
SilberKörbe zu Geschenken.
B. von Santen

Kunstblumengeschäft,
Fiicdrichstraße 47,
Wiesbaden.

Biotin-
iwkerrichk

gef. n. vorgcschritt. Schü¬
ler . Angebote nnter F.
« . « . 155 an

Rudolf Moffe.
Franksurt a. Main.

Ein noch neuesBreak
(6fitzig) ein- u . zweifpänn.
und ein leichter

MeizoerwBBes
mit Sitz in gutem Zustand
velkauft

L. Michel,
_ Schmiedemeffter.

Einen »rohen emjützr.

Hammel
zu verkaufen bei

Karl Boths Esch.
EinIMus-Hanel

zu verlausen.
BUr,ermcister Müller,

_ Nieder uroff.1 PlerUUmmel,
1 H«nd»sth« aschine, einen
neuen Schlleßkorb zu ver¬
kaufen. Adolf Roth,

«als dort  160.
Falt neuer Damen-
Mnkerhui

billig z» »erkausen. Zu
erfragen im Verlag.

Musikverein Esch.
Ara zweiten

vielseitigen Wunsch

Weihnachtsffeiertage gelangt auf

Der Glotkengi zn Breslan
dramatisches Volkss ück in 3 Akten mit 9 Verwandlungen
im Saalb &u Lianz zur nochmaligen Aufführung . — An¬

schließend S_»

Kassenöffnung Uhr. — Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundl . ein
De »* Vorstand.

Salz¬
heringe

p. Stück 90 Pfg. empfiehlt
Adolph Witt.
Gegen hohen Lohn u.

gute Kost suche ein ehrt,
zuverlässiges

Mädchen
das eine Kuh melken kann.

Philipp Klaus,
_ Tiebcrnhnnfeit.
nLhrliche Frau ob. Mäd-

chen zum 1. Januar
für 1- 2 Stunden bes
Tages gesucht.

Wiesbadenerstr 7 pt.
1 Paar hellgelbe Damen-
schnürstiefel, Gr . 38, Hand-
arb , u. 2 P . weiße Heren-
glacehandschuhezu verk.

Rah . im VeGag.

Erfolg Eifolg
garantiert ! garantiert!

Kopfnisse
werden garant . innerhalb
3 Stunden entf. ohne schädl.
Eimrurkung auf das Öaar.
Prosp . diskret u. kostenlos
Cosmsi-Manul. „ExzeMor“

Nürnberg , Weberpiatz 11.

Solange Vorrat reicht
ben wir gus unserer landwirtschastl . Brennerei selb^
brannten erstklasfigenCliRk-brAMtGeiK

ab.

Hr. Kappus 3r,
Inh .: Wilh. u. Heinr. Kappus 3r jun.

erhalten Sie ein Milchseparator zur Probe.
Karte genügt.

Gebr . Trauth , Siershahn.

Ortsbauernschüflen.
Die Versammlungen der hies. Orlsbauernschaft

sind vorher bei dem Herrn Administrateur durch
die Hand der hiesigen Polizeiverwaltung einzu-
rcichen und zwar unter genauer Benennung der
Tagesordnung. Dies ist strengstens zu beachten,
da widrigenfalls die Versammlungen nicht statt¬
finden können.

Idstein, den 22. Dez. 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Die Unterzeichneten Kassen sind am
Montag, den 27. Dezember

geschlossen.
Landesbankstelle
Vorschuß -Verein.

TurngeseNschaft Idstein.
E. V.

Donnerstag , den 23. Dezember,
abends Ühr,
Generalversammlung

— •mmaxs.- bei Mitglied Leuke  1.
Lagesordnuntt wird daselbst bekannt gegeben.
Vollzählige » Erscheinen erwünscht

Des Vorstand.

Neu eingetroffen

Ein Waggon welss emaillierter

HERDE,
emaillierte !*

ai. Hell-

Anzeigen
für kit Freitagsnummer erbitten wir uns
schon am Donnerstag , spätesten» bis Freitag
vormittag 9 Uhr. Der Vertag.

»ir <blick,e Nachrichten
Evangelische Kirche zu Niedernhausen.

Freitag, den 24. Dez. abends 8 Uhr in der Kirche:
Weihnachlsfostspiel der Schullinder.

Samstag , den 25. Dez. W e i h n a ch ts f e st. -
Nachmittags 2 Uhr : Festgoltcsdienst, im Anschluß

daran : Weihe der neuen Glocken. Der Kirchengesang¬
verein singt. Kirchenkpllekte für die Anstalt Scheuern in
Naffau.

Sonntag , den 26. Dez. Nachmittags 2 Uhr: Gottes¬
dienst.

Pfarrer B1etz.

OFEN

Philipp Klans,
Niedernhausen.



Lebensmlttelaml. x
Unter Bezugnahme auf die in der Versamm¬

lung am Samstag Abend im Löwen stattgefun-
dene Kundgebung, erklären wir hiermit nochmals,
daß die Verteilung des Zuckers für die gewerb¬
lichen Betriebe zunächst entfprc stend der Weisung
der Kreiswirtschaftsgesellschast in Langenschwal-
bach erfolgte. Der Magistrat hat dann später
eine anderweite, den hiesigen Verhältnissen ent¬
sprechende Verteilung vorgenommen. Den Bei¬
geordnetenZ i eg en mey er trifft für die Ver¬
teilung keinerlei Schuld.

Idstein, den 21. Dez. 1920.
_ Der Magistrat: Holstek  n.

Brennholz -Versteigerung.
Donnerstag , den 23. d. Mts ., nachmittags

» Ubr werden in der unteren Scbloßgasse

125 rm Buchenknüppelholz
(au§ vorjähriger Fällung) öffentlich versteigert

Die Versteigernngsbedingungen iverden an Ort
und stelle bekannt gegeben.
Händler und Fuhrwerksbesitzer sind ausgeschlossen.

Zucker.
, , „Restverkauf vom Dezember-Zucker im Ge¬
schäft von Bachmann. Preis per Pfund 3.75 Mk

- --

I 'z>* Weihnachten
Ä empfehle:

| Die altbekannten Bergers-
n Mlch -Schokoiaöen

1 Urania-Schokoladen süß
2 Goldstern „ bitter
| Treffer-Kakao in%Pfund-Dosen Ferner:
111.  Mandelschokolade
fij!  Cremeschokolade

Schmelzblockschokolade
11 i I Bonbonniere
ii ! |  Lekerli, Mandellebkuchen
~i “| Schokolade-u. Lebkuchen-. « E

SgS

Der llnratwagen
Urt am Donnerstag und Freitag durch dieStadt.

Idstein, den 22. Dez. 1920. ^ ,
Der Magistrat: Holstein. » Bahnhofstr . 47

Nikolause
Bonbons, Keks

wüh . Uornacher

Zu Weihnachten
empfehle

elektr . Tisch-. Kipp -. Klaoier-
u. Arbeitslampen . Zugpendel,

Kronen etc
aus den Cronberger Kunstwerkstätten.

Ferner empfehle Gitarren , Violinen , Man¬
dolinen bei billigen Preisen und guterQualität.

CARL RÖMER
Weiherwiese 5.

Telefon 65 H

Als praktische Weihnachtsgeschenke empfehle

Sessel u. Korbwaren
2 iarl Wels wrve . ,

Kirchgaffe 12.

Der

* VerkaufI
in Wörsdorf

finket olle Tage ft tt . Es komme» alle Sorten
Möbel zum Verkauf.

Näheres bei Gustav Götz  Wörsdorf.

Lin Waggon prima

Cocoskuchen

Wegen Aufgabe meines
Zweiggeschäfts

{WIESBADEN Kircbgasse 43
i' t Ihnen gerade jVu.t vor Weih
nneliten eine Gelegenheit geboten,
die wohl in den niielisf .en Juliren
nicht mehr y.u erwarten sein dürfte.

Ich verkaufe mein enormes Laser
■der Filiale

Wiesbaden , Kiichqasse 43,
alle Sorten

fuchse , K agea , Muffe, Pelz¬
mäntel, , Pelzhiite , Kerreu -Höte

und Mützen
| _zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

•Dieser Sonder verkauf ist eine
Begebenheit , die es .leileriiiilnn er¬
möglicht , einen Pez aus erstklassiger
Qualität zu wirklich billigem Preis zu

erwerben.
Pelzha c *ss

A.  Schiffer
Zweiggeschäft : hircligasse 43

Telefon 5531.
Hauptgeschäft : humr/assc 1

Telefon 1547.

xxxxxxxxxxxxxxxx*
g Jür Silvesterx
E empf-hle M
x Cognak, Weinbrand 2
x u . Verschnitt x
* ) amaika-Aum «
2 »nd ^
2  Zumaika -Rum -Verschnikt 5
8 Liköre *
g Weiß -. Rot - u. Süd - x
x Weine §
z Adolp Witt 3
M Telephon 48 X
xxxxxxxxxxxxxxxx*
Billijj! Wüjchkilickkkkikii!

1 großer Posten la beste Madap , und Schweizer
Stickereien für Brautausstattungen.

I großer ' Posten prima Leinen-Klöppel-Spitzen für
Sardinen , Store » und Decken, solange Vorr «t za außer¬
gewöhnlich billigen Preise ».

Spihenhaus Goldberg,
Wiesbaden , kiretigaffe 54.

»Schmalz 48.75§
IIHargarinc MS»
*Kaffe 28.00*

empfiehlt

H Adolf Lang, Obergasse. ^

pr ffl If,
Seifen und Seifenpulver werden «n allen Orten

tüchtige öerfftufr
gesucht. Kriegerwitwe oder Invalide bevorzugt . Off.
unter Nr . ?77S an »en Verlag.

Dsnksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teil-

»ahme bei dem Hmscheide» und der Beer¬
digung unserer lieben Mutter

Frau karolme Vücher
sage» wir allen , insbesondere Herrn Pfarrer
Haustein  für di« tröstenden Worte am
vrabe und dem Gesangverein . Frohsinn " für
den Gesang, sowie für die Kranz- und Blu-
menfpenden unteren innigsten Dank.

Görvroth , den 20 Dezember 1920.
Die trauernd n Hinterbliebene «.

eingefroffen

Fr. Raab, Wörsdorf Wegen Platzmangel3Liilerscüwepg
abzugeben,

Heinr , Kappus 3r,
Inh . : W,u,H,Kappus3jr.

! I). 2 |i « f Bf’EM
geeign. f. Brot - u Flehch-
lonren, zu verknusen.
Peter Dörr , Köni shofen

Josteincrsti . 6.

>- IIMoliDe«ut
erhaltene

sucht zu kaufen
Juno, Anstalt,

Eme
zu »erkaufen, Bäh.
Verlag der Jdst , Zrg.

rm

! likMGM
mit Platten zu »erkaufe«.
Näd , i, Verl , d Jost ^ Ztg.
«ev ,aUchteM «sch« aschi»t,
handl System , preiswert
zu verka»fen Näh , i. Perl,
d. Z «g

rii flnflergewdhnlich billigen Preisen.
isri dem bereits starh ersetzenden ^ Weihnachtsgeschäft empfiehlt zieh
frühzeitiger Mlnhauf , du Jetzt die Au »wähl noch sehr reichhaltig ist .

Herren-Sacco-Hnzüge . » 495, 602, 750, 950, 1200, 1500
" Palelofs , Ulster und Raglans H 275, 450, 600, 800, 1000, 1350
» Wtnferjoppen . H 65, 85. 140, 270, 425, 540
" Mos8n . . . H 88, 105, 135, 200. 290, 400

Herren-Fantasle -Wesfen . » 88. 108, 120, 135, 160, 225
» Gummi- und Regenmantel . . H 500, 650, 700, 750, 800, 850
» Lodenmantel und Capes . . H 270, 300, 350, 400, 475, 600

Knaben-, Jünglings - und Burschengrössen entsprechend billiger . — —
Sporfsfrümpfe, Wichel- und Promenade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger, Berufskleidung.

Weine üftassabfeilung
— liefert unter Garantie für Sita und prima Verarbeitung —_

. Herren-Hnzüse nach Mau . M 1450, 1640, 1840, ZI60, 2320 Slollverkaul auch meternelsc

Damsn-Guraml-Häntel . . H 450, 650, 837 Damen-iodenmänlel a . Capes M 155, 246, 450

Bruno Wandl, Wiesbaden, Kirchgasse 56.
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